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BUCHBESPRECHUNG

Embryonale Entwicklungsstörungen des Zentralnervensystems beim Rind. Yon A. Herzog:

Sonderheft 2 der «Gießener Beiträge zur Erbpathologie und Zuchthygiene».
Habilitationsschrift, Vet.-med. Fakultät, Gießen 1971. 580 S., 248 Abb., 40 Tab.,
734 Qu. Brosch. DM 50,-.

Diese Monographie ist das Ergebnis einer ebenso erstaunlichen wie einmaligen
Anstrengung. Sie stützt sich auf die Auswertung von 1783 Kälbern mit angeborenen
Mißbildungen, die im Zeitraum von 5 Jahren in der Kartei des Institutes für
Erbpathologie und Zuchthygiene der Universität Gießen registriert wurden. Besondere
Aktualität gewinnen die Untersuchungen durch die Tatsache, daß die Mißbildungen
des Zentralnervensystems beim Rind fast 25% des Gesamtmaterials umfassen. Dies
allein zeigt, daß im Hinblick auf die künstliche Besamung die Notwendigkeit besteht,
nach Möglichkeiten für eine zukünftige genetische Prophylaxe gegen diese Kardinalgruppe

der Entwicklungsstörungen zu suchen. Abgesehen von diesem mehr tierärzt-
lich-tierzüchterischen Aspekt verdient die vorliegende Arbeit alle Beachtung von Seiten
der Teratologie, die ja - gleichwie die Embryologie - nur eine vergleichende Wissenschaft.

sein kann. Im einzelnen werden folgende Anomalien behandelt: Anenzephalie
und Kranioschisis, kaudale Verlagerungen des Kleinhirns (Arnold-Chiari-Anomalie),
Hydrocephalia congenita, Zephalozelen, Hydranenzephalie, Porenzephalie, Fehlen des
Corpus callosum, Mikrenzeplialie, Arhinenzephalie (Otozephalie-Zyklopie-Gruppe) und
andere Defekte des Rhinenzephalons, Gyrationsanomalien, Anomalien der Ventrikelwand

und sonstige Gewebsanomalien des Gehirns, angeborene Anomalien des Kleinhirns,

Myelorachischisis, Hydromyelie, Syringomyelie, Doppelanlage des Rückenmarks,

Aplasie und Hypoplasie des Rückenmarks sowie Mehrfachbildung des Zentralkanals.

Weitere Kapitel sind den fetalen intrazerebralen und intrnmedullären Blutungen,

den seltenen angeborenen Neubildungen des ZNS sowie den Zusammenhangen
zwischen den Anomalien des ZNS und anderer Organsysteme gewidmet, insbesondere
der neuromyodysplastischen Arthrogrypose. Den Abschluß bilden statistisch-ätiologische

Ermittlungen über angeborene ZNS-Anomalien beim Rind (Vorkommenshäufigkeit,

Rassen und Geschlechtsverteilung). Das umfangreiche Literaturverzeichnis
von 734 Nummern allein ist für jeden teratologisch Interessierten von großem Nutzen.

Die Reproduktion der profusen Bebilderung ist trotz des ökonomischen Systems
der «Gießener Beiträge» recht befriedigend, was für die gute Qualität der Originalien
spricht.

Die Arbeit dürfte sich als ein Musterbeispiel für den befruchtenden Einfluß der
vergleichenden Arbeitsrichtung erweisen, einer Arbeitsrichtung, deren Anerkennung von
der humanmedizinischen Seite (und ihren imposanten Geldquellen) her solange
Lippenbekenntnis bleibt, als man konkreten Falles ihre Ergebnisse zu übersehen und allein auf
die tierexperimentellen Resultate abzustellen pflegt.
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